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Schwere Streikunruhen in Breslau
Die Ankwort fertig

London 21 Juli Eigene Drahtmeldung Der Ent
wurf der britiſchen Antwortnote an Deutſchland und der Begleitbrief
find im Verlaufe des geſtrigen Londoner Kabinettsrates fertig
geſtellt worden Es iſt mit großer Wahrſcheinlichkeit anzunehmen
daß beides noch geſtern an die alliierten Regierungen abgehen wird
Sonnabend in deren Händen ſein wird Der Londoner Korre
ſpondent des Temps teilt mit Das Kabinett ſoll außer den
drei genannten noch über ein viertes Dokument beraten haben
nämlich einen Brief an die amerikaniſche Regie
run g worin darauf hingewieſen werden ſoll wie wünſchenswert
es wäre wenn ſich die Vereinigten Staaten ſchon jetzt den Alliier
ten für die Löſung der europäiſchen Probleme anſchließen würden
Der Korreſpondent ſchreibt weiter daß in London gerüchtweiſe
verlautet das Kabinett werde das deutſche Geſuch ableh
nen wonach die Ruhr als Kompenſation für die Einſtellung des
paſſiven Widerſtandes geränmt werden ſollte Die optimiſtiſche
Strömung die in den letzten Tagen von offizieller Seite in Paris
und London künſtlich erzeugt wurde hat in gutunterrichteten
Kreiſen nicht darüber hinweggetäuſcht daß ſich die Beratungen
nur um die Form nicht aber um den Jnhalt der
entgegengeſetzten franzöſiſchen und engliſchen
dungen in der Reparations und Ruhrfrage gedreht

atten

Paris 21 Juli Eig Drahtmeldung Ueber den Jn
halt des engliſchen Begleitſchreibens zu der Antwortnote an
Deutſchland macht der Londoner Berichterſtatter des Petit Jour
nal folgende Angaben

1 Großbritannien nimmt grundſätzlich das
Angebot Deutſchlands an durch eine Sachverſtändigen
kommiſſion die Finanzeinnahmen des Reiches prüfen zu laſſen
ohne jedoch anzuregen auf welche Weiſe dieſe Kommiſſion gebildet
werden ſoll

2 Werden gewiſſe Anregungen in bezug auf die
Aufgabe des paſfibven Widerſtandes tm Ruhr
gebiet gemacht doch fordert die engliſche Regierung die fran
zöſiſche Regierung gleichzeitig auf ſich in dem beſetzten Gebiet
weniger ſchroff zu verhalten

z Die engliſche Regierung fordert das Kabinett Poincaré auf
mit allen Alliierten über die interalliierten Schulden
zu verhandeln denn ſie ſei der Auffaſſung daß die Ruhrfrage
nur in Gemeinſchaft mit der Regelung der Frage der interalliier
ten Schulden geregelt werden könne

Einige Londoner Blätter bringen alarmierende Meldungen
denen begreiflicherweiſe ſehr große Vorſicht entgegengebracht wer
den muß So ſchreibt der finanzielle Mitarbeiter der Morning
Poſt daß auf dem Londoner Deviſenmarkt das Gerücht gehe
Deutſchland habe Unterhandlungen eröffner um an der Ruhr zu
kapitulieren Der diplomatiſche Redakteur des Daily Chro
nicle glaubt ſeinerſeits zu wiſſen daß ſich Deutſchland bereit
erklärt habe zu kapitulieren wenn ihm dies von England
empfohlen würde aber nur unter der Bedingung daß die Be
ſetzung an der Ruhr unſichtbaren und zivilen Charakter annehmen
würde England ſcheine aber offenſichtlich nicht geneigt zu ſein
eine ſolche Zuſicherung oder noch weniger eine Garantie für eine
ſolche Löſung geben zu wollen Reuter erklärt hierzu Es
treffe nicht zu daß irgendwelche neuen Vor
ſchläge von deutſcher Seite gemacht worden
ſeien Es ſei bekannt daß Deutſchland durchaus bereit ſei
zu verhandeln es könne aber den paſſiven Widerſtand nicht auf
geben ohne Garantien daß und wann Frankreich ſich zurückziehen
werde Ob das Gerede vom Angebot einer Einſtellung des paſſiven
Widerſtandes nun auf Dummheit oder auf franzöſiſche Treibereien
zurückzuführen iſt bleibt gleich Erfreulich iſt daß die deutſche
Botſchaft in London ein Telegramm von der Reichsregierung er
halten hat daß keine deutſche Regierung den paſſiven Widerſtand
ohne franzöſiſche Garantien für die Räumung des Ruhrgebietes
aufgeben könne

Der deutſche Geſchäftskräger am Lugi Orſay

Paris 21 Juli Eig Drahtmeldung Wie die Morgen
blätter berichten hat ein Beſuch des deutſchen Geſchäftsträgers
von Hoeſch am Quai Orſay große Ueberraſchung erregt weil die
deutſche Botſchaft beim Veginn der Ruhraktion Eile zu haben

ſchien jeden Kontakt mit der franzöſiſchen Regierung zu vermeiden
Jede Auskunft über den Zweck des Beſuches wurde abgelehnt Nach
dem Echo nationale war in Regierungskreiſen geſtern abend das
Gerücht verbreitet der deutſche Geſchäftsträger habe mitgeteirt
unter welchen Bedingungen Deutſchland bereit ſei den Widerſtand
einzuſtellen 7 Andere Wlätter ſo z B der Petit Pariſien
heben hervor daß ie geſtrige Unterhaltung laut amtlicher Aus
kunft nichts mit der Ruhraktion zutun hatte

Paſſiver Widerſtand verboken
Berlin 20 Juli Eig Drahtmeldung Eine neue Ver

ordnung 192 der interalliierten Rheinlandkommiſſion beſtimmt
daß jeder mit hohen Geldſtrafen oder Gefängnis beſtraft wird 1 der
in Abrede ſtellt daß die nach dem Ruhreinbruch erlaſſenen Ver
ordnungen der Rheinlandkommiſſion und der Militärbehörden
rechtsverbinlich ſeien Die Beſtrafung tritt nicht nur ein
wenn die betreffende Aeußerung in der Oeffentlichkeit oder Preſſe
gemacht iſt ſondern auch jede mündliche oder ſchriftliche Aeuße

wird beſtraft die dazu beſtimmt iſt der Bevölkerung über
mittelt zu werden 2 wer bei der Verteilung von Mitteln oder
Naturalien mitwirkt die dazu beſtimmt ſind den paſſiven
Widerſtand ſelbſt gegen die Verordnungen der Rheinlandkom
miſſion aufrechtzuerhalten

Die Folge wird natürlich ſein daß den dunkelſten Elementen

Grund der Ziffer 1 der et wird
den Spitzeln und Verrätern ein neues Feld ihrer gemeinen Tätigbe Git rund der Jiſter 1 der Oedonnagg erkftnet wird und

für die Auswertung der Briefzenſur ſich neue Ausſichten ergeben
Noch gemeiner aber iſt der Paragraph der bei Verteilung von
Mitteln und Naturalien mitwirkt die dazu beſtimmt ſind den
paſſiven Widerſtand zu verlängern Alſo jeder der die Notlage
der ſchwer betroffenen Ruhrbevölkerung zu lindern beſtrebt iſt
ſoll von dieſen Teufeln im franzöſiſchen Habit unter ſtrengſte Strafe
genommen werden Dieſe Verordaung iſt ſo recht geeignet den
Haß und die Gemeingefährlichkeit der Franzoſen und ihrer Schlep
penträger zu illuſtrieren die jetzt zu den äußerſten Druckmitteln
greifen um Tatſachen zu ſchaffen die ſie einer Verhandlung über
die Beilegung des Ruhrkonfliktes entheben Die rechte Antwort
wird ihnen die wackere Ruhrbevölkerung geben die auch dieſe
Zwangsmaßnahmen ertragen wird in der Hoffnung daß die ge
rechte Sache doch noch ſiegen wird und ſiegen muß

Plünderungen in Breslau
Breslau 21 Juli Efgene Drahtmeldung Zu ſchweren

Ausſchreitungen der ſtreikenden Metallarbeiter kam es geſtern
nachmittag in der vierten Stunde Die Streikenden verſammelten
ſich zu Tauſenden am Wachtplatz und ſchlugen dort die Schau
fenſterſcheiben mehrerer Lebensmittel und Getreidegeſchäfte ein
worauf die Plünderung der Geſchäfte begann Beſonders Klei
dungsſtücke Schmalz Margarine uſw wurden geraubt Jahl
reiche Sipo Mannſchaften rückten in Kraftwagen nach dem Wacht
platz und zerſtreuten die Menge die dann die Räucheſtraße hin
unterzog und u g in der Büttnerſtraße in dem Kleidergeſchäft
von Abolf Kreuzberg ſämtliche großen Schaufenſter einſchlug
Von hieraus zogen die Streikenden nach dem Ring Die meiſten
Geſchäfte ſchloſſen infolge der drohenden Lage ihre Läden Am
Außenplatz wurden die großen Spiegelſcheiben der Reſtaurants
und Kaffees durch die Streikenden zertrümmert und die Einrich
tungen demoliert Die Schießereien dauerten vom
ſpäten Nachmittag bis in die Nachtſtunden fort
ſo daß die Schutzpolizei dauernd nach den Gef e chtsſtellen unter
wegs war und immer wieder neue Verhaftungen vornehmen
mußte Bei der Säuberung der Straßen und Plätze ſoll es Tote
gegeben haben Die größeren Lokalitäten in der Stadt fühlten
ſich veranlaßt beizeiten zu ſchließen

c

Breslau 21 Juli Eig Drahtmeldung Jm Laufe der
Nacht kam es noch weiter zu Plünderungen und Amzügen Der
Polizei gelang es zahlreiche Verhaftungen vorzunehmen Von
der Schußwaffe mußte häufig Gebrauch gemacht werden wobei
zahlreiche Perſonen verletzt und verſchiedene getötet wurden Der
Schaden iſt ungeheuer

Breslau 21 Juli Eigene Drahtmeldung Der Verband
der ſchleſiſchen Metallinduſtriellen hat die ſtreikenden Belegſchaften
ausgeſperrt Sämtliche Betriebe ruhen

Ein franzöſiſcher Wäſtling

Gaſtrop 21 Juli Eigene Drahtmeldung Ein Fran
zoſe vergewaltigte vor kurzem hier ein zehnjähriges Schulkind in
widerlichſter Weiſe Auf die Frage der deutſchen Behörde ob der
Täter ermittelt und beſtraft ſei wurde von einem franzöſiſchen
Offizier geantwortet dies erübrige ſich da die ärztliche Unter
ſuchung des Kindes ergeben habe daß es keine Verletzungen dau
vongetragen habe

Eſſen 21 Juli Eigene Drahtmeldung Hier raubten die
Franzoſen Beamten der Zeche Amalien 1 Milliarde Mark Lohn
gelder Die Beſetzung des Landgerichtsgebäudes und der Staats
anwaltſchaft in Bochum hat einen Stillſtand der Gerichts und
Rechtspflege herbeigeführt Mit dem franzöſiſchen General ge
führte Verhandlungen der Gerichtsbehörde welche verſuchte
einige Räume des Landgerichtsgebäudes zu behalten blieb erfolg
los Am 18 Juli 10 Uhr abends wurde in Datteln ein fran
zöſiſcher Soldat angeſchoſſen und ſchwer verwundet ſo daß er auf
dem Transport nach dem Krankenhauſe ſtarb Deutſche kommen
als Täter nicht in Frage

Rach Belgien verſchleppt

Paris 21 Juli Eigene Drahtmeldung Nach einer
Koblenzer Havasmeldung haben General Degoutte und der bel
giſche Oberkommandierende beſchloſſen nicht zu antworten auf ein
Geſuch des Rechtsanwalts Dr Grimm um Zurückführung mehrerer
deutſcher Beamter in ein Gefängnis des beſetzten Gebietes Die
Beamten ſind nach ihrer Verurteilung durch das belgiſche Kriegs
gericht in das Gefängnis Verviers transportiert worden

Wieder zwei Deukſchenmorde

Aachen 20 Juli Eigene Drahtmeldung Von belgi
ſchen Poſten ſind wieder zwei junge Deutſche erſchoſſen worden
der eine hier der andere in Mülheim

Drahiloſe Ferngeſpräche in Deulſchland

Berlin 21 Juli Eig Drahtmeldung Die Reichstele
graphenverwaltung hat ſich endlich entſchloſſen die drahtloſe Tele
phonie in gewiſſen Grenzen zur Benutzung freizugeben

Generalſtreik in Polen Jn Warſchau beſchloß der Zentral
rat der polniſchen Gewerkſchaften den Juogtwigen Textilarbei
tern ihre Sympathie auszudrücken und Vorbereitungen
zum Generalſtreik zu treffen Ferner ſind 14 000 r
ſchauer Metallarbeiter in den Ausſtand Auch in Katto

r üben kammuniſtiſche Agitatoren in den Fabriken rege Tätiz
eit aus

Schritte

verlangt Bargſchüber die Räumung der e e e er

Englands Hemmungen
Uneinigkeit im Kabirnett

Die ganze bisherige Politik Englands wäre nicht denk
bar wenn nicht innerhalb der Regierung Hemmungen be
ſtünden die notwendige Entſcheidungen ſtets von neuem hin
auszögern oder umbiegen Dieſe Hemmungen beſtehen fraglos
in einer Uneinigkeit des Kabinetts über die einzuſchlagenden

Der grundſätzliche Gedanke eines beſonderen eng
liſchen Antwortentwurfs auf die deutſche Note hatte ſich
ſchließlich durchzuſetzen vermocht über die weiteren Schritte
und offenbar auch über die Form des engliſchen Entwurfs
gehen die Meinungen im Londoner Kabinett noch hin und her
Es gibt unter den britiſchen Miniſtern einige die es unter
keinen Umſtänden zum Bruch mit Frankreich kommen laſſen
möchten Man rechnet dazu den Kabinettschef Baldwin ſelber
und neben ihm namentlich Lord Salisbury ſowie Lord
Derby Man kann freilich nicht behaupten daß Poincare
den engliſchen Franzoſenfreunden ihr Wirken erleichtere Ge
rade Lord Derby war es der bei der jüngſten Denkmals
einweihung in Frankreich etwas von der verfluchten Gewalt
ſprach die nie wieder als Mittel der Politik in Anwendung
gebracht werden dürfe Die verſchnupften Kommentare der
Pariſer Preſſe zeigten daß man den Ausſpruch des franzoſen
freundlichſten engliſchen Miniſters richtig verſtanden und auch
auf die Ruhraktion bezogen hat wodurch man ſich natur
gemäß peinlich berührt fühlte

Aber die Entente mit Frankreich iſt für jenen Teil
des britiſchen Kabinetts der ihr unter allen Umſtänden an
hängt keine Gefühlsſache ſondern der Ausfluß einer politi
ſchen Anſchauung Sie wollen unter keinen Umſtänden von
Frankreich laſſen weil ſie Englands Sicherheit am beſten
durch die jetzige Form der Entente gewahrt glauben Viel
leicht entſpringt dieſe Anſchauung nicht nur aus der ge
meinſamen Abneigung gegen Deutſchland ſondern auch aus
einer gewiſſen Bequemlichkeit Es iſt nur natürlich daß
dieſe Auffaſſung die Entſchlüſſe des britiſchen Kabinetts
hemmend beeinflußt Am Donnerstag wollte das britiſche
Kabinett die vorbereitenden Dokumente die Frankreich den
anderen Alliierten und den Neutralen unterbreitet werden
ſollen endgültig fertigſtellen Das Kabinett beriet über zwei
Stunden aber es kam zu keiner Entſcheidung und das
Reuterbüro deutet an daß die Dokumente vielleicht erſt
in der nächſten Woche abgehen werden Nach allem was
man hört wird der engliſche Antwortentwurf von einer
Mantelnote an die Alliierten und von einer erläuternden
Denkſchrift begleitet ſein Es kann keinem Zweifel unter
liegen daß die verſpätete Fertigſtellung auch in England
einen ungünſtigen Eindruck macht Nach Baldwins Erklärun
gen im Unterhauſe nahm man an daß die engliſche Politik
Zug um Zug handeln würde Es waren engliſche Stimmen
die ſogar davon ſprachen daß der Antwortentwurf ſofort
herausgegeben werde Damit iſt es aber nichts geworden
Der franzöſiſche Botſchafter ſoll ſogar im Auswärtigen Amte
in London vorgeſprochen haben aber Lord Curzon hat ihn an
ſeinen Staatsſekretär verwieſen Jetzt ſtellen die Franzoſen
es ſo dar als ob der Graf Saint Aulaire die Dokumente habe
in Empfang nehmen wollen ſie aber nicht erhalten konnte
Das iſt natürlich lediglich eine franzöſiſche Bosheit Man
will den Engländern zu Gemüt führen daß auch ſie die
Dinge verſchleppen und eine ſolche Entlaſtung iſt natürlich
für Herrn Poincare von Vorteil Er wird ſicher nicht ver
fehlen gelegentlich auf den Eifer ſeines Londoner Bot
ſchafters hinzuweiſen

Die Londoner Meldungen laſſen leider nicht erkennen
in welchen Punkten das britiſche Kabinett uneinig iſt Alles
deutet darauf hin daß die Frage der Schiedsinſtanz
die Deutſchlands Leiſtungsfähigkeit feſtſtellen ſoll Gemein
gut des engliſchen Kabinetts iſt Hier hat man auch wohl mit
Frankreich Fühlung genommen Die franzöſiſche Preſſe be
freundet ſich mit dem Gedanken eines Sachverſtändigenaus
ſchuſſes ſofern dieſer Ausſchuß als Unterorgan der Repara
tionskommiſſion fungieren würde Jn der franzöſiſchen Preſſe
ſpricht man aber gleichzeitig ſehr aufgeregt von einer deutſch
engliſchen Jntrige Dabei kann man deutlich heraushören
ſaß in der Frage des paſſiven Widerſtandes zwiſchen England
und Frankreich ſtarke Gegenſätze beſtehen Dieſe Gegen
ſätze ſind offenbar auch im engliſchen Kabinett ſelber in die
Erſcheinung getreten Man iſt ſich wohl noch nicht einig
darüber ob und wie man Deutſchland nahelegen ſoll auf
den paſſiven Widerſtand zu verzichten Die Schwierigkeit iſt
auch nicht gering Denn in England weiß man daß
Deutſchland den paſſiven Widerſtand einfach
gar nicht aufgeben kann ohne klare Zuſiche
rungen über die Räumung der Ruhr Frankreich
aber möchte an der Ruhr bleiben und gleichzeitig den
paſſiven Widerſtand Deutſchlands aufgegeben ſehen So
ſcheinen die Dinge zu liegen und wenn davon geſprochen
wird daß England bereit ſei Frankreich große Konzeſſionen
zu machen ſo iſt die Befürchtung vorhanden daß der fran
zoſenfreundliche Teil des engliſchen Kabinetts es durchſetzt
daß man Frankreich zuliebe von uns den paſſiven Wider
ſtand fallen zu laſſen



ar anderen Gebieten legen aber fehr viel Wahran ſpricht daſür daß ſie hier zu ſuchen find
denten auch die Konferenzen Lord Curzons mit dem

deutſchen Botſchafter hin Jn England würde man ſich
jäuſchen wollte man dort annehmen daß man von Deutſch
and Frankreich zuliebe auch Unbilligkeiten fordern könne

Es iſt notwendig das im gegenwärtigen Stadium klar aus
zuſprechen

Zur Schuldfrage im Falle Ehrhardt

teikt mit e rin ſern ntlichke e Schuld an der nſ

weichung Ehrhardts den Beamten des Leipziger Unterſuchungsgefängniſſes
in die uhe ſchieben Die Unterſuchung gegen Ehrhardt wurde nicht
von ſächſiſchen Beamten ſondern von Beamten des Reichsgerichts geführt
Als der Unterſuchungsrichter des Stagtsgerichtshofes zum Schutze der Re
publik Reichsgerichtsrat Dr Metz die Ehrhardtſche Vorunterſuchung über
nahm ordnete er die Ueberwachung des Verkehrs Ehrhardts mit der
Außenwelt an Die an Ehrhardt gerichteten Sendungen Lebensmittel
Zeitungen Bücher uſw wurden im Staatsgerichtshof genau unter
fucht ehe ſie an das Gefängnis zur Aushändigung an Ehrhardt weiter
gegeben wurden Den Briefwechſel Ehrhardts hat Dr Metz ſtets
ans ſchließlich perſönlich überwacht Beſuche bei Ehrhardt
find nur in ſehr beſchränktem Umfange und ſtändig nur unter Aufſicht des
interſuchungsrichters Dr Metz ſelbſt mitunter auch eines Bureaubeamten
des Staatsgerichtshofes zugelaſſen worden Die Behandlung Ehrhardts
wurde weſentlich anders als am 15 März 1923 die Vorunterſuchung ge
ſchloſſen und Ehrhardt damit der Verfügung des Vorſitzenden des Staats
gerichtshofes zum Schutze der Republit des Senatspräſidenten beim Reichs
gericht Dr Schmidt unterſtellt wurde Zwar hat Dr Schmidt auf An
regung des Unterſuchungsrichters Dr Metz und des Oberreichsanwalts
formell die Fortdauer der von Dr Metz getroffenen Sicherungsmaßnahmen
angeordnet tatſächlich ſind jedoch dieſe Sicherheitsmaßnahmen vom Prä
ſidenten Dr Schmidt nicht mehr in genügendem Maße eingehalten worden
Der Briefwechſel Ehrhardts wurde nicht vom Präſidenten Dr
Schmidt ſondern lediglich in deſſen Auftrage allgemein

lediglich von einem Bureganbeamten überwacht

Beſuche bei Ehrhardt wurden in erweitertem Umfange geſtattet Durch
allgemeine Verfügung Dr Schmidis vom 19 März 1923 wurde die Er
teilung der Sprecherlaubnis in zweifelsfreien Fällen unbegreiflicherweiſe
allgemein einem Bureaubeamten des Reichsgerichts übertragen Eine
Reihe von Beſuchen bei Ehrhardt hat Dr Schmidt ohne die ſelbſtverſtänd
liche Zuziehung einer Aufſichtsperſon erlaubt So haben Ehrhardts Fran
Ende Juni 1923 und Ehrhardts Vetter Karl Ehrhardt aus Hamburg
etwa acht Tage vor der Entweichung je an einem Tage vormittag und
nachmittag ſtundenlang mit Ehrhardt im Gefängnis ohne die geringſte
Ueberwachung verhandelt Dies geſchah obwohl ein Briefſchreiber in
einem beim Stagtsgerichtshof zur Kontrolle vorgelegten Brief an Ehrhardt
Anfang Juli 1923 von einem bevorſtehenden für Ehrhardt erfreulichen
Ereignis geſprochen hatte Ehrhardt ſelbſt hat einmal ſeinem Ver
teidiger gegenüber einerſeits ſein Erſtaunen andererſeits ſeine Befriedi
gung über die ihm von Dr Schmidt eingeräumten unerwarteten und ihm
die Flucht ermöglichenden Vergünſtigungen ausgeſprochen Dabei iſt Karl
Ehrhardt Hamburg ein Mann der über große Geldmittel verfügt gute
Beziehungen zu Ehrhardts Freunden unterhält und ſich ganz offen
ſeiner Verbindungen mit dem Reichskanzler Cuno
und dem Reichsjuſtiz miniſter Dr Heintze rühmt Dem
Bureaubeamten des Staatsgerichtshofes der Karl Ehrhardt ins Gefängnis
zu Ehrhardt begleitet hat hat Präſident Dr Schmidt ausdrücklich unter
ſagt der Unterredung beizuwohnen

Eine Unterſuchung Karl Ehrhardts und der ſonſtigen Perſonen
die Ehrhardt ohne Zeugen beſuchen durften darauf hin welche Gegen
ſtände ſie etwa Ehrhardt mitbrachten iſt nie erfolgt Dieſe Beſucher
konnten alſo nicht nur mit Ehrhardt Fluchtpläne bis in alle Einzelheiten
beſprechen ſondern ihm auch die erforderlichen Hilfsmittel zur Flucht in
die Hand ſpielen Den geſchilderten Verkehr Ehrhardts mit der Außen
welt konnte die Gefängnisverwaltung nicht verhindern denn nach den ge
ſetzlichen Vorſchriften war hierfür allein die Anordnung des Präſidenten
Dr Schmidt maßgebend Die Gefängnisverwaltung mußte alſo dieſen
außergewöhnlichen und höchſt bedenklichen Verkehr dulden Die Verant
wortung für die Folgen dieſes Verkehrs Ehrhardts mit der Außenwelt
trägt allein der nur dem Reichsjuſtiz miniſter unter
ſteklie Vorſitzende des Stagisgerichtshofes zum
Schutze der Republik Präſident Dr Schmidt hat in den letzten
Tagen einem Beguftragten der ſächſiſchen Regierung gegenüber der ihn
nach dem Entweichen Ehrhardts um Auskunft über den Jnhalt ſeiner
Maßnahmen zur Sicherung der ungeſtörten Fortdauer der Unterfuchungs
haft erfüchte unter Berufung auf ſeine Stellung als Senatspräſident des
Reichsgerichts und als Vorſitzender des Staatsgerichtshofes zum Schutzeder Republik erklärt er ſchulde niemandem Rechenſchaft über ſeine Rat

nahmen Er ſei nur ſich ſelbſt und dem Reichsjufſtizminiſter verantwort
lich Er ließe ſich keine Vorſchriften machen er mache was er wolle Eine
Verantwortlichkeit gegenüber der Oeffentlichkeit könne er nicht anerkennen
Die ſächſiſche Regierung behält ſich vor gegebenenfalls weitere für die Be
urteilung der Schuldfrage weſentliche Tatſachen bekanntzugeben ſobald
das der Stand des Verfahrens geſtatten wird

a

Begünſtigung von Ehrhardis Flucht
Leipzig 21 Juli Eigene Drahtmeldung Wie dieLeipziger Volkszeitung hört iſt in der Ehrhardt Angelegenheit

gegen die Leipziger Reueſten Nachrichten ein Verfahren wegen
Fluchtbegünſtigung eingeleitet worden Die Leipiger RNeueſten
Rachrichten brachten am Donnerstag dieſer Woche eine Notiz
daß die Polizei die Wohnung des Autoführers in Leipzig Stötte
ritz feſtgeſtellt habe Daran knüpft das Blatt die Bemerkung dieſe
Wohnung werde polizeilich überwacht was als Warnung an die
Helfershelfer aufgefaßt wird

Wien 21 Juli Eigene Drahtmeldung Jn Wiener vrechts
ehenden Kreiſen verlautet daß Ehrhardt in Ungarn eingetroffen

ſei wo er dauernd Aufenthalt nehmen würde

Der HardenAkkenkäter in Wien verhaſtek

Berlin 20 Juli Eigene Drahtmeldung Jn Berlin eingetroffenen Meldungen zufolge wurde Oberleutnant Ankermann
der vor ungefähr einem Jahre in der Kolonie Grunewald das
Attentat auf Maximilian Harden verübte und ſeitdem flüchtig
war auf Grund des damals gegen ihn erlaſſenen Haftbefehls in
Wien verhaftet Seine Auslieferung iſt von den deutſchen Be
hörden bereits beantragt worden Die Staatsanwaltſchaft beim
Landgericht III hat von neuem die Vorunterſuchung gegen ihn
wegen verſuchten Mordes eingeleitet Wie erinnerlich wurden
ſ Zt bei dem Prozeß gegen die Hardenattentäter nur die beiden
Gehilfen Ankermanns Weichardt und Grenz wegen Beihilfe zur
Körperverletzung zu Gefängnisſtrafen verurteilt

Ueber die Verhaftung von Walter Ankermann wird noch gemeldet
Ankermann flüchtete nach dem Attentat auf Maximilian Harden nach
Tirol Jn Wien dürfte er ſich ſeit April aufhalten Er nannte ſich hier
Achim von Horſt und wohnte in einem Privatquartier Er verkehrte
hier viel mit ehemaligen öſterreichiſchen Offizieren und ihren Damen Er
ſcheint hier keinen Erwerb gehabt und von Unterſtützungen die er aus
Deutſchland erhielt gelebt zu haben Die Eltern von Ankermann haben

e in Wien gelebt und er ſelbſt hat hier einige Jugendjahre ver
racht

Engliſche Jchädigung durch den Ruhreinbruch

Die franzöſiſche Propaganda hat immer wieder unermüdlich
der Welt und insbeſondere Deutſchland klar machen wollen daß
England Vorteile vom franzöſiſchen Ruhreinbruch habe weil es
dadurch der Lieferant Deutſchlands für Kohle und andere Rohſtoffe
geworden ſei Daß die Dinge keineswegs ſo liegen ſondern daß
die engliſche Wirtſchaft durch den Ruhreinbruch außerordentlich
geſchädigt wird konnte man ſchon aus dem Eifer entnehmen mit
dem ſich die britiſche Politik für die Beendigung des Poincarsſchen
Experiments an Ruhr und Rhein einſetzt Aber jetzt bezeugt auch
noch ein ſo unbeſtechlicher Befürworter der Ruhrbeſetzung wie der
Pariſer Schriftſteller Pertinax der ſich ſchon ſeit Wochen in Lon
don aufhält die Schädlichkeit der Ruhrbeſetzung für England in
zahlreichen Einzelheiten Er hat dort erfahren daß in allen
Zweigen des Handels und der Jnduſtrie Englands die Aufträge
ſeit dem Ruhreinfall bedeutend geringer würden Die Stillegung
eines Teils der deutſchen Jnduſtrie habe England durchaus nicht
wie man hätte erwarten ſollen zahlreiche Aufträge zugeführt
ſondern im Gegenteil einen weitgreifenden Streik der Käufer
verurſacht Die Baumwollfabrikanten kauften wegen der Unſicher
heit der Lage keine Baumwolle Jndien könne ſeine rieſenhafte
Weizenernte des letzten Jahres nicht abſetzen die Schiffbauinduſtrie
gehe infolge der hohen Stahl und Eiſenpreiſe wieder zurück und
die elektriſchen Jnduſtrien hätten ſchwer zu leiden Das Steigen
des engliſchen Kohlenpreiſes ſei kein Ausgleich weil die Geſchäfte
infolge der hohen Kohlenpreiſe ſtockten und die Kriſis ſich ver
ſchärfe Pertinax hätte auch noch berichten können daß zu allem
übrigen der franzöſiſche Handel den engliſchen dadurch ſchwer
ſchädige daß er umfangreiche im Einbruchgebiet beſchlagnahmte
deutſche Warenlager in England zu Schleuderpreiſen anbiete
Aber das Mitgeteilte genügte auch ſchon vollſtändig um erkennen
zu laſſen wie begründet der Eifer der engliſchen Regierung und
der engliſchen Handelswelt iſt das gefährliche Ruhrexperiment
Poincarés möglichſt ſchnell zu Ende zu bringen

Rußland in Berlin
Berlin iſt eine Ruſſenſtadt geworden Während von den

anderen früher feindlichen Ausländern heutzutage nur ſehr wenige
in Berlin wohnen leben die Ruſſen zu Hunderttauſenden hier

Berlin allein auf 300 000 Es ſind faſt durchweg Emigranten und
Flüchtlinge die mit dem Ausbruch der bolſchewiſtiſchen Terror
herrſchaft Rußland Hals über Kopf verließen und ſich nach Finn
land oder Schweden retteten und von dort aus dann nach Deutſch
land weiterzogen

Deutſchland hat dieſe Flüchtlinge obwohl ſie ſich zum Teil
aus den Kreiſen zuſammenſetzen die vor und während des Krieges
in Rußland die ſchlimmſten Deutſchenfreſſer geweſen waren und
obwohl wir ſelbſt eine große Not ohnegleichen erleben gaſtlich auf
genommen Dieſe ruſſiſchen Flüchtlinge verfügen zum großen Teil
über reichliche Geldmittel ſo daß ihnen in Berlin ein gutes und
ſorgloſes Leben geſichert iſt Allerdings befindet ſich auch ein
anderer Teil von ihnen in der größten Not und nur mit Mühe
gelingt es dieſen die oft den beſten bürgerlichen Kreiſen an
gehörten ihre Notlage zu bemänteln Außerordentlich ſtark ſind
unter den Emigranten die volitiſchen und geiſtigen Führer aus
den Zeiten der Zarenherrſchaft vertreten Dementſprechend iſt
auch die politiſche Einſtellung der meiſten von ihnen zariſtiſch
monarchiſtiſch und ihre Hoffnungen gelten der Wiederaufrichtung
des alten zariſtiſchen Rußland Die Expeditionen Koltſchaks und
Wrangels ſowie alle anderen gegenrevolutionären Unternehmun
gen wurden von dieſen Kreiſen mit Begeiſterung und Hoffnung

Man ſchätzt ihre Zahl in ganz Deutſchland auf 500 000 und in

verfolgt und die ihnen vor der Rückgabe der x GEefandt
ſchaft noch zur Verfügung ſtehende Geſandtſchaftskirche war in den
Tagen jener u von inbrünſtigen Betern überfüllt Aber
es wäre falſch anzdmehmen daß nun ſämtliche Emigranten ruſſiſche
Erzreaktionäre ſind Ein großer Teil von ihnen gehört auch der
ruſſiſchen Bürgerdemokratie an und der Vater des ruſſiſchen Libe
ralismus der einem uralten ruſſiſchen Bojarengeſchlecht ent
ſtammende Wladimir Nabokow gründete in Berlin die vielgeleſene
und wejitverbreitete ruſſiſche Zeitung Rul Nabokow wurde be
kanntlich im März 1922 bei einem Vortrag in dem überfüllten
Rieſenſaal der Berliner Philharmonie von einem früheren ruſſi
ſchen Offizier erſchoſſen

Die Zahl der Bolſchewiſten dürfte unter den heute in Berlin
weilenden Ruſſen die kleinſte ſein Zu ihnen gehören die Mit
glieder der Geſandtſchaft und der Konſulate ſowie der Handels
delegation und der anderen zahlreichen Handelsvertretungen
Sowijet Rußlands Berlin iſt nämlich heute nicht nur die größte
ruſſiſche Emigrantenſtadt ſondern zugleich neben London
der wichtigſte d ruſſiſcher Handelsintereſſen
Auch die deutſche Jnduſtrie und die deutſche Wirtſchaft zeigt ein
immer größer werdendes Jntereſſe für die Herſtellung beſſerer
Handelsbeziehungen zu Rußland geht aber heute ſelbſtverſtändlich
noch außerordentlich vorſichtig zu Werke

Die Berliner fragen ſich vft wovon leben eigenttich
die vielen Ruſſen Sobald ſie Mitglieder der Sowietver
tretung ſind können ſie natürlich auf Grund der von der Sowjet
regierung gezahlten guten Dollargehälter ein auskömmliches Leben
führen aber wie ſteht es mit den zahlreichen Emigranten Einem
großen Teil von ihnen iſt es wohl gelungen beträchtliche Beſtände
ihres Vermögens bei der Flucht zu retten aber die anderen
ſchlagen ſich ſehr kümmerlich durch Es iſt feſtgeſtellt daß beiſviels
weiſe ein ehemaliger Fürſt als Kellner in einem ruſſi
ſchen Lokal tätig iſt oder ein bekannter ruſſiſcher General einen
kleinen Zigarrenladen im Zentrum Berlins innehat der ihm nur
ſo geringe Erträge bringt daß er ſich kein eigenes Zimmer leiſten
kann ſondern auf einigen mit einer Matratze verdeckten Kiſten
hinter einem Verſchlag i vinem Laden ſchläft

Der Ruſſe kann hewte in Berlin ſeine ſämtlichen Bedürfniſſe
in ruſſiſchen Geſchäften decken Zahlreiche ruſſiſche Buchhandlungen
geben dem Berliner Weſten ein eigenartiges Gepräge Ruſſiſche
Reſtaurants vom vornehmſten bis zum ſchlichteſten ſind im Boer
liner Weſten vorhanden und wegen ihrer guten ruſſiſchen Küche be
kannt deshalb auch von vielen Berlinern beſucht Nicht zu
leugnen iſt daß die ruſſiſche Kunſt auf die deutſche Kunſt außer
ordentlich befruchtend und belebend einwirkt Die zahlreichen Gaſt
ſpiele namhafter ruſſiſcher Künſtler unter ihnen die bekannte
Tänzerin Karſavina die nebenbei bemerkt für ihre beiden Ber
liner Tanzabende ein Honorar von 85 Millionen Mark erhielt
haben das deutſche Theaterleben und die deutſche Kleinkunſt ſtar
beeinflußt Es gab eine Zeitlang nicht weniger als fünf ver
ſchiedene ruſſiſche Theater in Berlin An ruſſiſchen Zeitungen und
Zeitſchriften erſcheinen ungefähr ein Dutzend darunter auch eine
bolſchewiſtiſcheMeng für das leibliche und zum Teil auch geiſtige Wohl
der Emigranten reichlich geſorgt iſt ſo vermiſſen die meiſt außer
ordentlich gläubigen Ruſſen ihre Kirche ſehr Nach der Rückgabe
der ruſſiſchen Geſandtſchaft an SowjetRußland auf Grund des
Rapallo Vertrages ſteht ihnen die Geſandtſchaftskirche nicht mehr
zur Verfügung Jm Weſten Berlins haben ſie ſich in zwei Sälen
Kirchen eingerichtet doch können dieſe einen Vergleich mit den
reich ausgeſtatteten ruſſiſchen Kirchen nicht beſtehen Sie ſind eben
dürftige Notbehelfe

Noch ein Wort über die Haltung der Berliner dieſen Emi
granten gegenüber Jm allgemeinen betrachtet man die Ruſſen
trotz der eigenen großen Not nicht als läſtige Ausländer oder Zu
wanderer ſondern ſteht ihnen freundlich gegenüber ohne ſich be
ſonders viel um ihre politiſchen Anſichten und Anſchauungen zu
kümmern Wohl heißt es im Volksmund daß man im Weſten
Berlins nur noch ruſſiſch ſprechen könne und die Wohnungsäſnter
die Abhilfe für die große Wohnungsnot in Berlin ſchaffen ſollen
werden hin und wieder darauf aufmerkſam gemacht daß ſämtliche
Ruſſen in Berlin Wohnungen erhbalten daß aber der Deutſche keine
Wohnung zugewieſen bekommt Aber alle ſolche Aeußerungen ſind
weniger ſcharf und erbittert als nicht ſelten von reſigniertem
Witz diktiert Die Berliner die ernſthaft über dieſe Dinge ſprechen
hoffen nur daß dieſe Aufnahme der Ruſſen uns in der Zufunft
von ihnen Dank einbringt und daß das gegenſeitige Kennenlernen
beiden Völkern in der Zukunft wieder ein gedeihliches Zuſammen
arbeiten ermöglicht

Ein deutſch demokratiſcher Kirchenausſchuß iſt in Verfolg eine
Anregung des Leipziger Kulturtages geſchaffen worden Dieſer
Tage trat in Berlin ein vorbereitender Ausſchuß intereſſierter
Mitglieder zuſammen und beſchloß die Einſetzung 1 eines kleinen
Arbeitsausſchuſſes der Mitglieder des Reichstags des Preußti
ſchen Landtags der Miniſterien und der Berliner Kirchenfreunde
umfaſſen ſoll und ſodann eines größeren Ausſchuſſes deſſen Ver
trauensleute über das ganze Reich verbreitet ſein ſollen Ge
ſchäftsführender Vorſitzender des Kirchenausſchuſſes iſt Pfarrer
Lic Geibel in Apellensdorf Die Geſchäftsführung liegt beim
Kulturausſchuß der D D dem auch die vorbereitenden Schritte
zur Gründung des Kirchenausſchuſſes zu verdanken ſind Jn der
erſten Sitzung wurde zugleich auch ein Arbeitsprogramm ent
worfen

Reues über Franz Schubert
Mitteilungen aus bisher unveröffentlichten Briefen

Vauernfelds an Freunde Schuberts
Von Fritz Ebers Berlin

Nachdruck verboten

An einem hellen Oktobertage dem letzten anno
domini 1827 pilgerte Franz Schubert in den Gaſthausgartemn
zum Bierſack Die Sonne lachte noch einmal aus tief

blauem Himmel auf den letzten Tag des Wein Monats hinab
Des Muſikers Freunde der Luſtſpieldichter Eduard Bauern
feld und der Maler Moritz von Schwind waren wie ſo oft
Teilnehmer dieſes Oktoberſpazierganges Beim Bier aus dem
nahen Pötzleindorf ſaßen ſie bis in die Dämmerung hinein
Schubert blätterte in Shakeſpeares Cymbelin das Bauern
feld vor ſich liegen hatte Plötzlich rief er auf das Gedicht
Horch auf die Schwalbe im Aetherblau deutend Mir fällt

eine ſchöne Melodie ein hätte ich nur Notenpapier Schwind
zog nun auf der Rückſeite eines Speiſezettels ein paar Linien
und im Trubel von Harfeniſten Kegelſchiebern und hin und
her eilenden Kellnern ſchrieb Schubert das reizende Lied
chen auf

Auf dem Heimwege ſagte Schubert zu Bauernfeld mit
Bezug darauf daß dieſer vor einigen Tagen in den Kreis
amtsdienſt getreten war Mit dir geht es aufwärts ich
ſehe dich ſchon als Hofrat und berühmten Luſtſpieldichter
Aber ich Was wird aus mir armen Muſikanten Jch
werde wohl im Alter wie Gpethes Harfner an die Türen
ſchleichen und um Brot betteln müſſen Du biſt ein
Genie antwortete ihm Bauernfeld aber auch ein Narr
Du zweifelſt an dir Biſt du geſcheit Wer dein Talent
hat muß das Höchſte erreichen Willſt du meinen Rat Dein
Name klingt in aller Munde und jedes deiner Lieder iſt ein
Ereignis Du haſt die prächtigſten Streichquartette und Trios
komponiert der herrlichen Symphonieen gar nicht zu ge
denken Es wagt nur kein Muſikverleger ſie dir abzuknufen
da das Publikum noch keine Ahnung von der Schönheit und
Grazie hat die in dieſen Werken ſchlummern So nimm
endlich einen Anlauf bezwinge deine Trägheit gib in dem

nächſten Monat ein Konzert von deinen Werken natürlich
Ein Konzert Folge meinem Rat

Und Schubert der zaghafte faßte den Mut und folgte
ſeines Freundes Rat Am 26 März 1828 fand dieſes Konzert
endlich ſtatt Das Ständchen von Grillparzer Klopſtocks
Schlachtgeſang ein Streichquartettſatz und das Es dur Trio
für Klavier Geige und Violoncell bildeten das Programm
des großen Erfolges Der Saal war überfüllt 800 Gulden
betrug der Reingewinn Leider reichte der Betrag auch
nicht aus Schuberts ſchreckliche materielle Lage dauernd zu
feſtigen da der größte Teil dieſer Summe zur Deckung
der nötigen Verpflichtungen benutzt werden mußte

Das Schlimmſte aber ſein immer ſtärker hervortretendes
Kopfleiden machte ihm immer mehr zu ſchaffen Einige
Monate ſpäter fanden ihn ſchon auf dem Sterbebette

Harry Liedtke als Lyriler

Einem großen Filmkünſtler einmal nicht nur in ſeine
Atelierwerkſtatt ſondern auch in ſeine dichteriſche Werkſtatt ſo
fern er eben überhaupt eine ſolche beſitzt blicken zu dürfen iſt
auf jeden Fall recht intereſſant Jm Falle Harry Liedtke iſt das
doppelt intereſſant da es der erſte Blick iſt der die Oeffentlichkeit
in des Lyrikers Liedtke Dichterwerkſtagtt und Dichterſeele wirft
Und wahrſcheinlich auch bleiben wird Denn Harry Liedtke mag
es nicht leiden vag man ſeine Gedichte druckt wenigſtens nichtbevor er tot iſt eider hat ihm aber der Zufall einen böſen
Streich und uns zwei ſeiner Gedichte in die Hand geſpielt Doch
das iſt wieder eine Geſchichte für ſich

Die Schriftleitung
Ratſchlag

Du mußt deine Armut erkennen
Und nicht an ihr vergehn
Mußt nicht in Neid verbrennen
Weil andre prunkend ſtehn

Rußt nicht verlangend ſchauen
Kach fremdem Wert und Schein
Du mußt ganz ſtille bauen
Dein Werk aus dir allein
Und nicht zu früh vollenden
Wie wenn dein Arm ſich ſtrafft
Und endlich deinen Händen
Erwächft höchſte Kraft

Liebesgedicht

Liebchen du Furcht vorm Sterben
Sei doch nicht ſo dumm
Geht ja alles vorüber
Gräm dich nicht drum
Stirbſt doch jeden Abend
Beim Schlafengehn
Weißt nimmer wirſt am Morgen
Wieder die Sonne ſehn
Sterben iſt Ruhendürfen
Von all dem Graus
Löſcht nur zum Stillewerden
Die Lichtlein im Haus
Nimmt dir alle Beſchwerden
Liebes und Leid
Löſt von deinem Seelchen
Das Wanderkleid
Nur das Kleid muß ſterben
Seelchen ſchläft ein
Kannſt im Schlummer dann ewig

Bei mir ſein 2
Bunte Rundſchan

400 Kilometer in der Stunde Für das engliſche Luftderby
wird eine Rennmaſchine von der Glouceſterſchire Aircraft Co ge
baut die 400 Kilometer pro Stunde bei einer Motorleiſtung von
600 PS fliegen ſoll Mit dieſem Flugzeyg ſollen alle großen inter
nationalen Luftrennen beſtritten und ein neuer Geſchwindigkeits

Weltrekord aufgeſtellt werden
Um die Drachenburg Die am Fuße des Drachenfelſens be

legene Drachenburg die in den letzten Jahren wiederholt ihren
Beſitzer gewechſelt hat iſt jetzt abermals in andere Hände über
e angen Burg und Fels tragen ihren Namen von der auf halbemöhang belegenen a hle in der der Sage nach Siegfried den

Drachen erſchlagen hat Die viele Jahrhunderte alte Burgruine
mußte nun zwangsweiſe verſteigert werden weil eine Steuerſchuld
von 227 000 M nicht beigetrieben werden konnte Der ter
außerordentlich wertvolle ging um den Preis von 650 Mil
lionen in die Hände eines ne Kaufmanns über

Barbaroſſa und Heinrich der Löwe im Schauſpiel Jn Goslar
gelangte als Höhepunkt der Goslarer Theaterwoche das Schau
ſpiel Ein Kampf um Goslar von Walter Heuer zur Urauffüh
rung Das Stück bringt die v Barvaroſſas auf die Bühne und
e r Goslar von beſonderer 2den edeutung arbaroſſa te Heine
m à

c

209

r e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1923


